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Einleitung

Ethnie/Ethnizität und Kultur sind zu zentralen und gängigen Kategorien erziehungs-
und gesellschaftswissenschaftlicher Diskussionen wie auch im politischen und öf-
fentlichen Diskurs geworden. Differenz wird mit Hinweis auf die Kultur bzw. den
ethnischen Hintergrund der als different wahrgenommenen Personen und Gruppen
als erklärt betrachtet; oder auch als nicht präziser zu erklären angesehen. Die Popu-
larität der Kategorien enthebt uns offenbar gewissermaßen der Notwendigkeit ge-
nauer hinzusehen und zu untersuchen, ob der Erklärungsgehalt tatsächlich die un-
terstellte Reichweite hat.

Hamburger diskutiert die „Tragfähigkeit der Kategorien ‚Ethnizität’ und ‚Kultur’ im
erziehungswissenschaftlichen Diskurs“ (1999). Insgesamt kommt der Mainzer Erzie-
hungswissenschaftler dabei zu dem Ergebnis, dass Zuschreibungen in ethnischen
und/oder kulturellen Kategorien zwar den Alltagsdiskurs erleichtern und vereinfa-
chen können, aber als wissenschaftlich gesicherte Kategorien problematisch sind:
„‚Ethnizität’ ist Gegenstand und nicht Instrument der wissenschaftlichen Untersu-
chung ...“, demgegenüber müssten allerdings ethnische Selbstzuschreibungen von
Individuen respektiert werden (Hamburger 1999, S. 175). Diese kritische Distanz zur
Tragfähigkeit der Kategorien ist nicht verbreitet.

Die aktuelle Popularität der Kategorien Ethnie/Ethnizität und Kultur im deutschspra-
chigen Diskurs ist nicht zuletzt darauf zurückzuführen, dass die Kategorie Rasse seit
einigen Jahrzehnten in der Bundesrepublik nicht nur als anrüchig, sondern auch als
wissenschaftlich unbrauchbar angesehen wird.

Demgegenüber stellt Lutz den Gebrauch dieser Kategorien in ihrem Aufsatz „Diffe-
renz als Rechenaufgabe: über die Relevanz der Kategorien Race, Class und Gender“
(2001) im angelsächsischen – insbesondere US-amerikanischen – Diskurs so dar:

„In den englischsprachigen Debatten werden ‚Rasse’ und Ethnizität dagegen parallel
benutzt. Der Rassebegriff bezieht sich dabei in der Umgangssprache zumeist auf den
Unterschied zwischen Weißen und Schwarzen. Rechtlich wird race in den USA immer
noch als staatsbürgerliche Klassifizierungskategorie verwendet und hat eine immense
Bedeutung in Verwaltung, Politik und Alltag. Die US-amerikanischen Behörden teilen
die Bevölkerung in vier rassische Gruppen ein: Native Americans, African-Americans, A-
sian Americans und Caucasians. Darüber hinaus erfolgt die Einteilung aufgrund ethni-
scher Herkunft, etwa Hispanics“ (Lutz 2001, S. 224).

Im deutschsprachigen Diskurs habe sich ein anderer spezifischer Gebrauch von
Ethnie/Ethnizität unter Vermeidung von Rasse etabliert:

„Ethnizität dient hierzulande im Wissenschaftsdiskurs bis heute weitgehend als Be-
schreibungskategorie für sogenannte ethnisch Differente; die im Deutschen als Ethnisie-
rung beschriebenen Prozesse sind im Kern durchaus vergleichbar mit den in der eng-
lischsprachigen Debatte beschriebenen Rassialisierungsprozessen. In der deutschen
Umgangssprache wird dabei eher der Begriff Kultur benutzt, um rassialisierte Gruppen
zu beschreiben“ (Lutz 2001, S. 224).

Der deutsche Gebrauch von Ethnie/Ethnizität und Kultur bei gleichzeitiger Vermei-
dung von Rasse ist also vor allem eine Folge des politischen Rassismus in Deutsch-
land, der in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts zum Holocaust, zu rassistischen
Massenmorden sowie zu ethnischen Säuberungen in bis dahin ungeahnten Ausma-
ßen geführt hat. Damit ist aber keineswegs immer ein kritischer, bewusster Umgang
mit den verbliebenen und gebräuchlichen Kategorien verbunden. Vielmehr sind viel-
fach nur Ethnie oder Kultur an die Stelle von Rasse getreten, ohne dass damit not-
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wendigerweise andere Ziele verfolgt würden. Das heißt auch, dass die von Hambur-
ger geforderte kritische Distanz zur Tragfähigkeit derartiger Kategorien durch die
Vermeidung einer dieser Kategorien (Rasse) nicht zwingend bei den anderen Kate-
gorien (Ethnie, Kultur) erreicht worden ist.

Am Beispiel eines kanadischen Autors, dessen Buch 1997 auf englisch und 1999 auf
deutsch erschienen ist, illustriere ich den bis heute verbreiteten unkritischen
Gebrauch einschlägiger Kategorien (vgl. Kymlicka 1999):

Zunächst gibt es „multinationale Staaten [Hervorh. im Original, G.H.] – das heißt
Staaten, die zwei oder mehr Nationen oder Völker umfassen“ (Kymlicka 1999, S.
41). Als „nationale Minderheiten“ [Hervorh. im Original, G.H.] bezeichnet der Autor
„historisch ansässige, territorial verdichtete und vormals selbstbestimmte Kulturen,
deren Siedlungsgebiet einem größeren Staat eingegliedert worden ist“ (Kymlicka
1999, S. 41). Auf diesen Hintergrund kennt der Autor „Nationalismus von Minder-
heiten“ (Kymlicka 1999, S. 42) sowie „nationale Minderheiten in den USA“ (Kymli-
cka 1999, S. 153). Einige Ergebnisse dieser Verwendung der Kategorien sind:

• Nation und Volk sind deckungsgleich, weder Völker noch Nationen in der Ein-
zahl sind die Bewohner von Staaten, diese sind multinational, wenn mehrere
Völker oder Nationen in ihnen leben,

• nationale Minderheiten sind die Gruppen, die sonst verbreitet autochthone Min-
derheiten genannt werden – Einwanderergruppen sind ausdrücklich nicht ge-
meint – und damit wird ein dauerhafter Unterschied zwischen autochthonen
und allochthonen Gruppen begrifflich geschaffen, das heißt der Zeitpunkt der
Ansiedlung wird zum entscheidenden Kriterium.

Weiter schreibt der Autor von „ethnokulturellen Identitäten“ und „ethnokulturellen
Gruppen“ (Kymlicka 1999, S. 43) sowie von „gesellschaftlicher Kultur oder ethnona-
tionaler Identität“ (Kymlicka 1999, S. 46) und schließlich von „ethnischer Abstam-
mung“ (Kymlicka 1999, S. 150). Darüber hinaus betont der Autor, „dass Nationen
[Hervorh. im Original, G.H.], ob sie nun als nationale Gruppe eine Mehrheit oder
eine Minderheit sind, nicht notwendig durch Rasse oder Abstammung definiert
sind“ (Kymlicka 1999, S. 150).

Wir haben es also mit Gruppen zu tun, die ethnokulturell definiert sind, eine eben-
solche Identität haben oder aber eine gesellschaftliche Kultur oder auch ethnonatio-
nale Identität besitzen, darüber hinaus können sie eine gemeinsame ethnische Ab-
stammung haben, müssen es aber nicht. Dem ist zu entnehmen, dass alles etwas
mit allem zu tun hat: Kultur mit Ethnie, beide mit Nation, aber auch mit Gesellschaft
und dass man entsprechende Identität nicht nur auf biologischem Wege – über Ab-
stammung – erwerben kann. Begriffliche Klarheit und Trennschärfe darf diesem
Autor – als Beispiel für viele andere – nicht vorgeworfen werden.

Vor diesem Hintergrund einer inflationierten Verwendung ungeklärter Begriffe in
Wissenschaft, Politik und veröffentlichter Meinung versuche ich den Begriff Ethnie
zu klären, die Funktion von Ethnizität zu umreißen und Formen der Ethnisierung
darzustellen.

Im Studientext verweise ich auf Verbindungen zu anderen Studientexten, die eine
Vertiefung des jeweiligen Gegenstandes erlauben.

unklarer Gebrauch der
Kategorien im Angel-
sächsischen
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